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Spannende Interpretation 

Was ist für wen eine massive psychische Belastung? 
Mit massiver psychischer Belastung begründet die derzeitige Geschäftsführerin des kMVZ Kalletal, Gabriele 

Dostal, gegenüber der Lippischen Landes-Zeitung (LZ), dass sie ihre Tätigkeit und auch die Tätigkeit der 

kaufmännischen Leitung nicht fortsetzen will.  

Psychische Belastung - für wen? 

- Wer hat hier bei wem für psychische Belastung gesorgt? 

- Wer hat kurz vor der letzten Kommunal-Wahl gemeinsam mit dem Kalletaler Bürgermeister die 

ehrenamtlich Tätigen im Verein UKB vor Gericht gezerrt? 

- Wer hat den ehrenamtlich Tätigen der UKB mit riesigen Schadenersatzforderungen gedroht? 

- Wer hat die völlig falschen Finanz-Prognosen der zukünftigen Finanzentwicklung der MVZ GmbH 

geliefert? 

- Wer hat, selbst als im Oktober 2025 keine Gehälter gezahlt werden konnten, eine gute Finanz-

Zukunft prognostiziert und 215.000 Euro Zuschuss gefordert?   

- Wer hat Anfang 2026 gemeinsam mit dem BM weitere notwendige Zuschüsse der Gemeinde von 

300.000 Euro gefordert und damit gedroht, dass ohne diesen Zuschuss sofort ein Insolvenzantrag 

gestellt werden muss? 

Der BM und die Geschäftsführerin zeichnen für die ehemalige und die weitere Entwicklung verantwortlich. 

Auch für die Klagen gegen die UKB und die daraus resultierende massive psychische Belastung bei den UKB-

Ratsmitgliedern ist Gabriele Dostal als „Klägerin“ gemeinsam mit dem Bürgermeister verantwortlich.  

Für die danach folgenden massiven Bedrohungen der Ratsfrauen und -männer sind insbesondere zwei 

Parteien verantwortlich. Der BM hat nichts getan, das zu unterbinden. Er scheint seinen Fernsehauftritt 

genossen zu haben. Der daraus resultierende massive psychische Druck auf UKB und CDU hat bei der UKB zur 

Verweigerung der Abstimmung in der entscheidenden Ratssitzung und bei der CDU zu dubiosen Verwirrungen 

geführt. 

Massiv psychisch belastet wurde der Bürgerverein UKB und nicht die MVZ-Geschäftsführung. 

https://www.unverkehrt.de/
https://www.unverkehrt.de/impressum.html
https://www.unverkehrt.de/datenschutz.html


 

__________________________________________________________________________________________ 
Dieses Dokument enthält einen Bericht aus dem Internetportal UNVERKEHRT.DE 

Rechtliche Hinweise finden Sie auf den Internetseiten unter IMPRESSUM und DATENSCHUTZ 

2 UNVERKEHRT.DE   -  Politik und mehr aus Kalletal und Lippe 

Die psychische Belastung von Gabriele Dostal und Team war sicher nicht der Grund, sich aus dem 

Dienstleistungsvertrag zur Geschäftsführung und der kaufmännischen Leitung der MVZ Kalletal GmbH zum 

31.05.2026 zu stehlen. Im Gegenteil. Wir vermuten, dass G. Dostal zukünftig nicht für das weiterhin stark 

defizitäre kMVZ mitverantwortlich sein will. Insbesondere die Androhung der Überprüfung ihres Zahlenwerks 

durch einen Wirtschaftsprüfer wird ihre Entscheidung beschleunigt haben. 

 

Neben der Geschäftsführung scheint auch der Kalletaler Bürgermeister als Vorsitzender der 

Gesellschafterversammlung MVZ Kalletal GmbH stark belastet.  

Obwohl psychisch? 

Er bat gegenüber der LZ um Verständnis, dass er als Mitglied der Gesellschafterversammlung gegenüber der 

LZ keine Auskunft geben darf, um nicht Gefahr zu laufen, gegen seine Verschwiegenheitspflicht zu verstoßen. 

Vermutlich war der Kalletaler Bürgermeister mit dieser Situation mal wieder so überfordert, dass er in der 

Erstattung einer „Strafanzeige gegen Unbekannt“ einen Ausweg sah und vom wirklichen Geschehen ablenken 

wollte.  Das ist insbesondere verwunderlich, weil die Geschäftsführerin der MVZ GmbH durchaus 

auskunftsfreudig bezüglich ihrer „Kündigungsgründe“ gegenüber der Presse war und dadurch die 

Kündigungsgründe längst bekannt waren. 

Laut Auskunft von Gabriele Dostal wurden die „Kündigung“ und weitere Einzelheiten ausschließlich den 

Mitgliedern der Gesellschafterversammlung mitgeteilt. 

Gegen was oder wen richtet sich die BM-Strafanzeige?  

Den Inhalt ihres „Kündigungsschreibens“ hatte Dostal gegenüber der Presse schon mitgeteilt.  

Wen meint der BM mit „Unbekannt“ bei seiner Strafanzeige? 

In der Gesellschafterversammlung stellen alle im Rat vertretenen Fraktionen ein Mitglied. Den Vorsitz hat der 

Bürgermeister selbst. 

Stellt der BM also auch Strafanzeige gegen sich selbst?  

Das wären spannende Ermittlungen. Oder versucht der BM zum wiederholten Mal alle, die nicht für das MVZ 

sind, einzuschüchtern? 

Wir wünschen jedenfalls viel Spaß bei der Suche nach der undichten Stelle. Das ist sicher eine der 

vorrangigsten Aufgaben der Strafermittler in Lippe… (HB27022026) 
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